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iemeinde 2Ot5 für wichtige Proiekte
vor Jahresende getilgt.
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Yon leopold Kogler

BIBERBACH | ,,Es wird scho glei
pumpem!" - mit ironischen,
komischen, sa¡kastischen, heite-
ren sowie fröhlichen textsiche-
ren Pointen erheiterte die A-cap-
pella-Formation,,Die Vierkan-
ter" am'Freitagabend das Publi-
kum in der Heimatçmeinde.

Wghl gar nicht so einfach,
diese lorapp drei Stunden derart
konsequent durchzuhalten. Was
aber tun, wenn _dçr Schneê, der
zur Weihnachtszeit ganz ein-
factr dazugehört, seit vielen Jah-
ren ausfåillt? Dann muss Ersatz
heç dieser wird dann ganz ein-
fach aus der Kanone geliefert.
ZwischendurCh wird Erlebtes,
klug Erfundenes und pointiert
Zurechtgeschneidertes erzåihlt.

Das Programm der Vierkanter,
musikalisch unterstätzt von der
Bläsercombo,,OhrBRASSmuss",
ist schwungvoll inszeniert. und
in perfektem Tempo, mit Witz
und mit herrlich komischen
Slapstick-Szenen angereichert.
Die leidenschaftlichen Stimm-
band-Akrobaten liefem im bunt
strahlenden Bühnenraum ein
amüsant fließendes, umwe¡fend
mitreißendes Programm aus Lie-
dem und Texten, wo kein weih-
nachtlidres Klischee ausgelas-

r Weihnacht
iliederösterreichpremiere I Die Vierkanter und 0hrBRASSmuss sorgten mit ihrem Weihnachts-
programm ,, Es wird scho glei pumpern!" für vergnügliche Stunden.

fen Ziel, dieses Pro-
;eiriem Amtsabtritt
und.Fach zu brin-
et sich als eher
)ie Verhandlungen
:trt abgeschlossen",
firgermeister Frarz

tnlage ats
itandbein
en Bauetappen des
ryes im Trefflingtal
r mit 480.000 Euro
eder. Für das Rück-
des Hochwasser-
Bereich Harau-

500.000 Euro im
Jahr eingeplant.
no werden für die
r bestehenden Ka-
ir den Ausbau des

Ortsabwassemetzes in den neu-
en Siedl-ungsgebieten bereitge-
stellt.

Die Sicherung der Wasserver-
sorgung der Gemeinde ist eben-
falls ein wichtiges Vorhabén im
neuen Finanzjahr. So ist der Bau
-eines Brunnens in der Haid in
Dachsberg geplant. Derzeit ver-
füge die Gemeinde lediglich
über einen Wasserspendeç der
800 Kubikmeter Trinkwasser
pro Tag liefert. ,,Die Fördermen-
ge ist zwa¡ seh¡ gut jedoch
brauchen wir ein zweites Stand-
beln als Absicherung", betont
Dei¡-trofer. 279.OOO Euro wur-
den für dieses Projekt ve¡an-
schlagt.

,,Idr bin mit meinem letzten
Budget zufrieden", sagt. der
scheidende Ortsdref.,,DaJriit
lässt sich schon arbeiten."

sen wird. Immer wieder heim-
sen die ,,vier Iæisen aus dem
Kanterland", so die Eigendefini-
tion, stürmischen Applaus ein.

Es ist zudem herzerfrischend,
wie sie die Weihnachtszeit kari-
kieren: Wei-trnachtsrnann kont-
ra Christkind, Winterlandschaft
kontra -Meeresstrand, Jingle

Bells kontra Feliz Navidad. Auch
dialogisch wie szenisch wird
nichts ausgelassen, was in den
Schubladen des weihnachtli-
chen Humon aufzustöbem ist -
keksgeftillte Männerbäuche,
Auswirkungen von Punschkon-
sum bis za den unpassendsten
Geschenken.

Egal ob Betonmischer odé-
Mixer. Umgetauscht wird sowie-
so.

Zum Abschlus¡ gibt es dann
noch berütrrende a cappella In-
terpretationen wie etwa ,,Little
Drummer Boy". Viel Begeiste-
rung nach vergnüglichen drei
Stunden.

Bei der Niederösterreichpremiere im Gasthaus Rittmannsberger in Biberbach räumten die ,Vierkanter" in gewohnt
humorvoller Weise mit a[[en Weihnachtsklischees auf. Musikalisch bereichert wurden sie von der Bläsergruppe
,,0hrBRA55muss". - Foto: Leopold Kogler

Wartên und lauschen
lesung I Brigitte Karner und Peter Simonischek
lesen am 16. Dezember Texte von Weihnachten.

q.

degruppentag der Önng Ortsgruppe Seitenstetten mit Neu-
ruras Ehrungen vor. Johann Spreizer und Eva Leitner erhielten
teister wurde für seine 25-jãhrige Tätigkeit als Obmann des
er wurde als neuer Obmann Manuel Gelbenegger gewählt.
ierald Krendl, Eva Leitner, Johann Kimmeswenger, Johannes

Fotos: privot

Das Künstlerehepaar Peter Simonischek und Brigitte Karner versuchen mit
ihren Texten die Vorfreude aufs nahende Weihnachtsfest zu steigern.
Foto: Sepp Gollouer

AIISIETTEX I Warmherzig, ab-
wechslungsreich und voll Span-
nung liest das Ktirrstlerehepaar
Brigitte Kamer und Peter Simo-
nischek am 16. Dezember in der
Johann-Pölz-Halle Dialoge von
Erich Kästneç Heinrich Hoff-
mann von Fallersleben, Rainer
Maria Rilke, von österreichi-
schen Volksdichtem bis zu rus-
sischen Adventsgeschichten. Ih-
re behutsame Art des Vortrags
regt - das Gehetmnis des Weih-

nachtszaubers bewahrend - den
Zuhörer arL z1t Besi¡nung, gibt
der Vorfreude auf das Fest der
Feste seinen gebtihrenden
Raum. Die Perkussionistin Ing-
rid Oberkanins verleiht mit ei-
ner Reihe durchaus ungewöhn-
licher Instrumente den Texten
eine ganz außergewöhnlichç
Farbe und Intensität. F
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